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Kleine Anfrage 

der Abgeordiieieii Bittelmannr Struve, Bewerunge, 
Dr. Ritz, Dr. Reinhard, Ehnes, Kiechle, Dr. Rügen, 
Dr. Früh, Susset und der Fraktion der CDU/CSU 


betr. Auswirkungen der Freigabe der Wechselkurse 
auf die Landwirtschaft 


Die Bundesregierung hat verschiedentlich deutlich gemacht, daß 
der deutschen Landwirtschaft aus der Freigabe der Wechsel- 
kurse vom 9. Mai 1971 keinerlei Nachteile erwachsen sollen. 

Am 11. Mai 1971 erklärte der Bundesminister für Wirtschaft, 
Professor Schiller, namens der Bundesregierung folgendes: „Das 
Verhandlungsziel für die deutsche Delegation in Brüssel ist 
sehr deutlich. Es heißt: Die währungspolitische Maßnahme vom 
9. Mai 1971 wird nicht auf dem Rücken unserer Bauern ausge- 
tragen werden.'" 

Am gleichen Tage führte Bundeskanzler Brandt im Deutschen 
Bundestag folgendes aus: „Ich habe in allen Äußerungen der 
letzten Tage deutlich gemacht, daß nach Ansicht der Bundes- 
regierung die aus der Spekulationswelle entstandenen Lasten 
nicht — und hier greife ich das Wort von Karl Schiller auf — auf 
die Rücken unserer Bauern geladen werden dürfen. Wir haben 
diesen Gesichtspunkt in Brüssel vorgetragen und dort ein ge- 
wisses Verständnis gefunden. Der Ministerrat hat den Grund- 
satz anerkannt, daß ein Grenzausgleich eingeführt wird, um die 
deutsche Landwirtschaft vor Störungen zu schützen." 

Trotz dieser eindeutigen Aussagen der Bundesregierung sind 
der deutschen Landwirtschaft aus der Freigabe der Wechsel- 
kurse finanzielle Einbußen entstanden. Aus den jüngsten Ver- 
handlungen des Ministerrates der Europäischen Gemeinschaften 
wird deutlich, daß die Bundesregierung wegen der Freigabe der 
Wechselkurse und des eingeführten Grenzausgleichs der land- 
wirtschaftlichen Produkte unter zunehmendem Druck der übri- 
gen Mitgliedsländer steht. 
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Wir fragen daher die Bundesregierung: 

1. Welche Maßnahmen gedenkt die Bundesregierung im allge- 
meinen zu ergreifen, um ihre Zusage einzuhalten, daß die 
Freigabe der Wechselkurse sich nicht zu Lasten der deut- 
schen Landwirtschaft auswirkt? 

2. Wie gedenkt die Bundesregierung vor allem die der deut- 
schen Landwirtschaft aus der Freigabe der Wechselkurse 
und durch den Grenzausgleich nicht abgedeckten Verluste 
bei Nicht-Marktordnungswaren und solchen Marktordnungs- 
waren, für die es keinen Grenzausgleich gibt, wie z. B. Kar- 
toffeln, Obst und Gemüse, Hopfen usw. auszugleichen? 

3. Kann die Bundesregierung angeben, ob und inwieweit der 
deutschen Landwirtschaft dadurch Verluste entstanden sind, 
daß beim Grenzausgleichssystem von „Interventionsprei- 
sen" und nicht von echten Einfuhrpreisen ausgegangen wird, 
und wie gedenkt sie die hieraus entstandenen Verluste aus- 
zugleichen? 

4. Wie gedenkt die Bundesregierung die Verluste auszuglei- 
chen, die dadurch entstanden sind, daß beim „Export" oder 
„Import" von landwirtschaftlichen Veredelungserzeugnissen 
als Berechnungsgrundlage für den Grenzausgleich lediglich 
die „Inzidenz" herangezogen wird (z. B. Eier, Geflügel- 
fleisch, Schweinefleisch)? 
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